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Deutſcher Erfolg bei Reims
800 Gefangene Kleine Erfolge im Hſten

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 5 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der heftige Artilleriekampf zwiſchen Lens und Arras
hielt auch geſtern an

Nördlich der Straße Péronne Cambrai ſetzten nach
mehrmals geſcheiterten Vorſtößen die Engländer abends
zu neuem Angriff ſtarke Kräfte ein denen unſere Trup
pen wieder erhebliche Verluſte zufügten und dann aus
wichen

Südweſtlich von St Quentin wirkte die franzöſiſche
Artillerie mehrere Stunden gegen von uns nachts ge
räumte Stellungen die anſchließend kampflos von der
feindlichen Jnfanterie beſetzt wurden

Bei Laffaux wurde ein Vorſtoß der
zurückgewieſen

Unſere Batterien brachten ein Munitionslager bei
Vendreſſe nördlich der Aisne zur Entzündung Erd

Franzoſen

erſchütterung und Knall wurden bis 40 Kilometer hinter
der Front wahrgenommen

Wirkſam vorbereitetes und kraftvoll durchgeführtes
Unternehmen nördlich von Reims iſt gut gelungen wir
brachten dem Feind eine blutige Schlappe bei und
machten über 800 Gefangene

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Südlich von Riga brachen unſere Stoßtrupps in die

ruſſiſche Stellung ein ſprengten einige Unterſtände und
kehrten mit Gefangenen und Beute zurück

Bei Czepiele ſüdlich von Brody holten unſere
Sturmtrupps bei einem Vorſtoß 41 Gefangene und
einen Minenwerfer aus den feindlichen Gräben

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Auf dem rechten Sereth Ufer bei Garleasca drangen

Erkundungsabteilungen in einen ruſſiſchen Stützpunkt
und kehrten mit 30 Gefangenen und zwei Minenwerfern

in die eigenen Linien zurück
Mazedoniſche Front

Auf der Crvena Stena weſtlich von Monaſtir wurden
den Franzoſen einige ihnen aus den letzten Kämpfen
verbliebene Gräben wieder entriſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Die Kriegslage

Jn der Gegend zwiſchen Lens und Arras
herrſchte lebhafteres Feuer Jm Verlauf von Vorfeld
kämpfen zwiſchen Cambrai und Peronne wichen
unſere Truppen aus Ein Angriff nördlich Soiſſons
wurde abgewieſen Nördlich der Aisne wurde durch unſer
Artilleriefeuer ein Munitionslager zur Entzündung ge
bracht

Jn Mazedonien wurde weſtlich von
ſt ir ein Teil der neulich in Feindeshand gebliebenen

Mona

Gräben zurückgewonnen

Jm Weſten hat die Front zwiſchen Arras und
Aisne in den letzten Tagen noch keine ſtarre Form an
genommen ſie iſt vielmehr immer noch beweglich ge
blieben Die Engländer ſuchen jetzt mit mehr Nach
druck vorwärts zu kommen Es iſt anzunehmen daß
ſie erſt die Heranziehung ſtärkerer Artillerie abgewartet
haben Wenn ſie von großen Erfolgen ſprechen ſo iſt
dem entgegenzuhalten daß ihnen nur ganz ſchwache
Kräfte gegenüberſtanden Mehr Geländegewinn hatten
ſie an der Front zwiſchen Peronne und Cambrai
beſonders aber in der Gegend von St Quentin zu
verzeichnen St Quentin ſcheint auch ſelbſt das Haupt
ziel des feindlichen Vorſtoßes zu ſein Die Engländer
ſind bis auf 3 Kilometer an die Stadt herangekommen
die Franzoſen ſind mit ihrem linken Flügel nur 2 bis
3 Kilometer von der Stadt entfernt Es bleibt ab
zuwarten ob in St Quentin franzöſiſche und engliſche
Granaten dasſelbe Zerſtörungswerk beginnen werden
wie in Bapaume und Peronne

Die Voſſiſche Zeitung meldet aus Waſhington Der Senat hat mit 82 gegen 6 Stimmen die Reſolution die den Kriegszuſtand
Jjerklärt angenommen

Der Krieg mit Amerika und die

Reuorientierung

Der Krieg mit Amerika hat in Berliner politiſchen
Kreiſen eine ernſte Stimmung hervorgerufen Zwar
hat man dieſen Krieg bis auf einen gewiſſen Grad vor
wusgeſehen ſchon damals als man den uneingeſchränkten

Bootkrieg erklärte Die maßgebenden Stellen haben
damals auch erklärt auf den amerikaniſchen Krieg
durchaus gerüſtet zu ſein und ihn in Anſchlag gebracht
zu haben Jetzt aber wo man der Tatſache ſcharf ins
Angeſicht ſehen muß ſieht man doch welche Konſequenzen

der Krieg haben könnte Mit ſeinem moraliſchen Ge
wicht ſpielt Amerika ſchon jetzt eine Rolle Allerdings
kommt es darauf an ob die Nordamerikaner ſehr große
Anſtrengungen für den Krieg machen werden Das
würde unter allen Umſtänden geſchehen wenn etwa die

deutſchen Unterſeeboote nach der amerikani
ſchen Küſte kämen Die deutſche Regierung iſt neuer
dings durch die Botſchaft und diejenigen Kreiſe welche
mit ihr aus Amerika gekommen ſind über die Amerika
betreffenden Fragen unterrichtet worden Von gewiſſer
Seite wird nun darauf hingewieſen daß die deutſche
Regierung mit der Neuorientierung nicht mehr
länger warte Man weiß daß jetzt alle Kräfte im
Volke zufrieden geſtellt werden müſſen und nicht die

Kiolitti im italieniſchen Hauptquartier

Züricher Tagesanzeiger meldet aus Turin
Giolitti iſt am 3 April ins italieniſche
Hauptquartier berufen worden

e Beratungen zwiſchen Bethmann und

Czernin

Wien 5 April Wie die Nene freie Preſſe mit
teilt haben die Beſprechungen mit dem Reichskanzler
und dem Grafen Czernin einen ſehr befriedigenden Ver
lanf genommen und eine vollkommen einheitliche Auf
faſſung in allen laufenden Fragen ergeben Lok Anz

Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft entlaſſen

Petersburg 4 April Petersburger Tele
graphenagentur Die proviſoriſche Regierung hat an
geordnet daß 500 Geiſeln feindlicher Staatsangehörig
keit die im feindlichen Gebiet bei den verſchiedenen
Offenſive ruſſiſcher Truppen gefangen genommen worden
waren wieder in Freiheit geſetzt werden ſoll
ten da ſie die Gefangennahme von Perſonen deren

geringſte Kluft mehr zwiſchen Regierung und Volk be
ſtehen dürfe Jnfolgedeſſen iſt wie beſtimmt verlautet
als ſicher zu erwarten daß die Neuorientierung nicht
erſt mit dem Ende des Krieges einſetzt ſondern ſchon vor
her wahrſcheinlich ſchon ſehr bald erfolgen wird Man
glaubt daß eine ſolche Neuorientierung beſonders auch
im Auslande gerade auch in Amerika einen entſchieden
ſehr günſtigen Eindruck machen werde beſonders auf
die Deutſchen und die pazifiſtiſchen Kreiſe in Amerika

Die Entſcheidung für den Krieg

Rotterdam 5 Reuter meldet aus Waſhing
ton Regierung und Führer im Senat ſind feſt ent
ſchloſſen vor allem den Kriegsantrag zu behandeln
Die Beratung wurden eingeleitet vom Senator Hit
chook der bekannte daß die Zeit der Taten
eingetreten und die Zeit der Reden vorüber
ſei Der Antrag bezweckte den Krieg gegen die kaiſer
lich deutſche Regierung die ſich wiederholt der Kriegs
handlungen gegen die Union ſchuldig gemacht habe Die
Genehmigung des Antrages ſei zweifelsohne die Kriegs
erklärung Hitchook ſagte ferner Wir wünſchen weder
Gebietsausdehnung noch Erweiterung Wir werden
Gut und Blut opfern ohne Nebengedanken an
Gewinn Jch haben meinen Einfluß gegen den
Krieg aufgeboten ſelbſt als ich wußte daß das Volk
nach dem Kriege rief und daß die Mehrheit des Kon

5 April

greſſes für den Krieg war Jch habe den Präſidenten
beſucht und ihn gebeten möglichſt lange bei der Poli
tik der bewaffneten Neutralität zu bleiben Aber der
Präſident hat Erkundigungen eingezogen deren Ergeb
niſſe dieſes unmöglich machten Das Land iſt fertig
der Kongreß iſt fertig und wenn auch noch nicht ab
geſtimmt iſt ſo iſt die Entſcheidung doch be
reits ſchon gefallen Es iſt Krieg B

Engliſch gmerikaniſches Flotten
Einvernehmen

Zwiſchen der engliſchen Admiralität und
dem amerikaniſchen Marinedepartement
wird bereits ein Meinungsaustauſch über das Zu
ſammenwirken der amerikaniſchen Marine mit den
Entente Flotten geführt Von engliſcher Seite wird
beſonders die Konzentrierung aller Kräfte zur Abwehr
der Bootgefahr gewünſcht und demgemäß vorgeſchla
gen die Arbeiten an den im Bau befindlichen ameri
kaniſchen Großkampfſchiffen einzuſtellen
und dafür im größten Maßſtabe an den Bau einer

Boot Jägerflotte heranzugehen Die eng
liſchen Sachverſtändigen veranſchlagen daß 2000 der
artige ſehr ſchnelle Fahrzeuge mittleren Kalibers nötig
ſeien um der VU Bootgefahr Herr zu werden Ebenſo
rechnet man bereits beſtimmt mit der Entſendung eines
ſtarken amerikaniſchen Hilfskorps nach Frank

einziges Vergehen die Treue gegen ihr Vaterland dar
ſtelle für nicht gerechtfertigt anſieht

Es dürfte ſich hier um Bewohner Oſtpreußens
und Galiziens handeln die bei den Ruſſeneinfällen
gegen alles Völkerrecht fortgeſchleppt waren Die
Sozialiſten und auch Miljukow haben ſchon ſeinerzeit
in der Duma gegen dieſes Verfahren proteſtiert B

Ein engliſcher zerſtörer torpediert

Das Haager Korreſpondenzbureau erfährt von gut
unterrichteter Seite daß der engliſche Zerſtörer La
forey das Flaggſchiff der Zerſtörerflotille von Dover
am 23 März 5 Seemeilen nordweſtlich von Kap
Grisnez torpediert wurde und geſunken iſt

Köln Ztg
Laforey iſt einer der neueſten Torpedo

bootszerſtörer Englands Er ſtammt aus dem
Jahre 1913 hat eine Waſſerverdrängung von 980 To
eine Schnelligkeit von 29 Seemeilen und eine Friedens
beſatzung von 100 Mann

Die Gegend in der die Torpedierung erfolgte
Kap Grisnez iſt der Punkt der franzöſiſchen Nord
küſte in der Straße von Calais der der engliſchen
Küſte am nächſten liegt

Die franzöſiſchen Kriegsgefangenen in

Deutſchland

Die Gazette des Ardennes ſtellte feſt daß die bis
herige Liſte der franzöſiſchen Kriegsgefangenen 361 250
Mann enthält

Große Verluſte der Bergener Handelsflotte

Kopenhagen 4 April Berlinske Tidende meldet
aus Bergen Die Bergener Handelsflotte hat im März
einen Verluſt von 17 Schiffen mit zuſammen 29 000
Tonnen erlitten

Die Haltung der ruſſiſchen Bauern

Stockholm 5 April Miljukows halboffizielle
Rjetſch ſchreibt Nunmehr kommen die erſten Nach

richten über die Stellungnahme der Bauern an Es
wird berichtet von Verſuchen die Kriegsämter zu
zerſtören die Häuſer der Bevölkerung zu demo
lieren und das Privateigentum an ſich zu reißen Die
Bauernſchaft erhofft natürlicherweiſe eine weitere
Landenteignung und auf dieſer Grundlage ſind
ernſte Zuſammenſtöße wahrſcheinlich Voſſ Ztg

reich Jn franzöſiſchen Militärkreiſen beſchäftigt man
ſich bereits eingehend mit der Frage wo die amerikani
ſchen Hilfstruppen am zweckmäßigſten eingeſetzt werden

ſollen und beanſprucht ſie für die franzöſiſche
Front B

Die kriegeriſchen Abſichten Amerikas

London 5 April Zunächſt ſollen alle verfügbaren
tech niſchen Truppen des nordamerikaniſchen
Heeres nach Frankreich abgehen wo ihre Mitwirkung
augenblicklich am wichtigſten iſt Sie ſollen gewaltige
Vorräte der neueſten techniſchen Kriegs
mittel mitbringen Dagegen findet die Ausſicht auf
das Auftreten Rooſevelts auf dem Kriegsſchauplatz
nicht die ungetrübte Begeiſterung bei der Heeresleitung
der Alliierten da befürchtet wird daß ſein über
ſchäumender Tatendrang mit der Notwendig
keit unter allen Umſtänden vorſichtig vor
zugehen ſchwer in Einklang zu bringen ſein wird
Man lhofft daß er ſich vorerſt mit der Organiſation des
Feldheeres und an der Ausbildung der neuen Mann
ſchaften zu Hauſe beteiligen werde Dem Grafen Jegor
Tolſtoi dem Sohne Leo Tolſtois iſt von den ameri
kaniſchen Behörden die Fortſetzung ſeiner Friedens
propaganda unterſagt worden Ebenſo wird
gegen die iriſchen Agitatoren ſcharf eingeſchritten

Voſſ Ztg

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 5 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Außer einigen mit Erfolg ausgeführten Stoß

truppsunternehmungen nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei klarer Sicht im allgemeinen lebhaftere Ar

tillerie und Fliegertätigkeit als in den letzten Tagen
Unſere weittragenden Batterien beſchoſſen mit guter

Wirkung eine feindliche Truppenparade öſtlich von
Cormons

Jtalieniſche Marineflieger warfen auf Nabreſing und
Siſtianag Bomben

Unſere Ortſchaften im Etſch Tal und Arco ſtanden
abermals unter Artilleriefeuer Jm letzten Orte wurde
die Pfarrkirche ſchwer beſchädigt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Bereiche unſerer Truppen keine beſonderen Er

eigniſſe tDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Erklärung des Kriegszuſtandes durch den Sennt



kennender WeiſeBrunnenvergiftung 3 we hen Umfang die

Schweizeriſ
r R nen NachweiWie England und ſeine Trabanten das Urteil faſt feindli

der ganzen Welt über den Krieg und ſeine Ürſachen baben dringt er Bericht der
durch eine ſcham und bedenkenloſe Ausnutzung ihres verwaltung Es heißt darin u a
Nachrichten monopols durch Verdrehung a und Ver
leumdung zu beeinfluſſen verſtanden haben ſo ſeienauch ſeit Anbeginn des Krieges durch die glei gugenünſte den inneren Zuſammenhang des deutſchen Vol e A
und die Widerſtandskraft des deutſchen Heeres ins
Wanken en zu können Jm weſentlichen fiel
der Fli affe die Aufgabe zu das Gift der Zerun r W nfriedendat und Unruhe ins deutſche

and und in die deutſche Front zu tragen Mit den
raffinierteſten Mitteln und den ausgeſuchteſten Fälſcher
kniffen wurden Aufrufe an das deutſche Volk oder e nag
in der Hoffnung auf partikulariſtiſche Beſtrebungen ang zah
an einzelne deutſche Volksſtämme verfaßt wurden
deutſche Zeitungen gefälſcht Privatbriefe mit verlogenem
aufhe vendem Jnhalt r und in zahlloſen
Exemplaren von den feindlichen Fliegern an der Front ng
und in den weſtlichen Grenzgebieten abgeworfen Aber
alles ſchlug fehl ie Spekulation auf die Lei higlaubi g
te t des deutſchen Volkes auf die angebliche gegenſätzliche

Stimmung einzelner Beſtandtei le ſelbſt auf ſeine
Friedensliebe bis zur Schwäche war falſch Und auch
ſeine Intelligenz hat man jenſeits der Schützengräben
unterſchätzt Die Fallen mochten noch ſo geſchickt geſtellt
ſein der Deutſche iſt doch nicht hin eingegangen
Jn der jüngſten Zeit verſuchen di Feinde durch
in Süddeutſchland abgeworfene Aufrufe einer Ver
g niqung ſüddeutſcher Männer die Süddeutſchen gegen

rer aufzuhetzen indem durch eine wahrhift
raffiniert gefälſchte geſchichtliche Darſte lung der Er
eiganiſſe des 19 egrbundert ein Machthunger P reußens

zum

chlag belegt oder auf
endex zurückgeleitet werden

gedruckt

hmen

Skrupelloſigkeit der
nethoden Die Welt wird mit
dungen über Deutſchland
überſch

ſäen
abgeprallt

ruſſiſchen Heeres zur
vorgeſpiegelt wird der das Unglück der ſüddeutſchen
Staaten ſei Eine neutrale Schweizer Zeitung das Das Pariſer JournalSchaffhauſer Jnt elligenzblatt dem einer dieſer Auf 25
rufe auf den Redaktionstiſch geflogen war kennzeichnete ſchen Militärkritikers
ihn als eine ausſchließlich franzöſiſche Machenſchaft wiſa Wijedomoſti aus Petersb
und betonte daß es in Süddeutſchland nicht ſolche gott wieder
vergeſſenen Burſchen gibt welche dem Vaterlande in der
Stunde der höchſten Not und Bedrängnis in den Rücken
ſchießen könnten Die Verfaſſer dieſes Flugblattes
unter denen man wohl l nicht mit Unrecht die Landes

e Leill und Wetterlé vermutet haben auch hier nſich voll kommen verre chnet

Sollte auf dieſe Art der geſchichtliche deutſche Bruder
zwiſt wieder erweckt werden ſo hoffte man auf andere
Weiſe Unruhe in die Schar der Kärn mnpf fenden zu tragen
Durch maſſenhaft an und hinter der Front abgeworfene5 jblätter die die handſchriftliche Nachbildung von

riefen aus der Heimat an deutſche Soldaten trugen
ſuchte man dem Heere die Nahrungsmittelſchwierigkeiten
in der Heimat als furchtbar und unerträglich hinzu
ſtellen und durch die Sorge um ihre Familien den Sol
daten den Mut zum Kämpfen und Durchhalten zu
nehmen Auch dieſes ſo fein erdachte Manöver ſcheiterte
an der Zuperſichtlichkeit und dem Vertrauen zu der
Ordnung in Deutſchland

Aber eine Lehre hat die deutſche Hei mat aus dieſemfeindlichen Flugblatt ziehen müſſen Wie gefährlich es

usländern oder deren Agenten in der
Poſtbeförderung aufgeliefert wurden
die Wachſamkeit der ſchweizeriſchen Poſtſtellen von
der eidgenöſſiſchen Pretenge emnmiMion mit

re Weiſung hin an den Ab

Es iſt für niomand mehr ein Geheſimmis
die energievollſten unſerer jungen Offigiere

V WW

Schwei

rer dieſer Propa da entſchieden
chen Machenſchaften in der Sch chweiz angenommen

en Poſt
Zah reiche offene neutralitätswidrige Druckſachen

die zum Teil als Maſſenſendungen vom Ausland ein
Teil in Tauſenden von Exemplaren von

zur
konnten durch

Be

Oft wurden zur
Jrreführung der r im Jn und Aetand e aer

8 ge
reiche Nummern der Straßburger Poſt

und verſchiedene gefälſchte Nummern der Gazette des
Ardennes ſowie der unter falſcher Flagge ſegelnden
Kriegsblätter für das deutſche Volk zu beſchlag

und verſandt

Aus dieſen wenigen Stichproben erkennen wir die
engliſch franzöſiſchen

Lügen und

mit

Oberſt 6chums y über die Stellung des
Repo ution

Pa gibt in der Nummer vomMärz folgende Ausführungen des bekannten ruſſi
und Mitarbeiters der

uvrg vom 24

n öiſt Klagebriefe über die harten Zeiten an die Front zu d W tſenden Es wird dadurch nichts geändert wohl ober d n
kann der Feind dieſe Briefe wenn er ſie bei Ge W e d dfangenen oder Verwundeten vorfindet in dieſer heim d d d Stückiſchen Weiſe verwenden zumindeſt aus ihnen au ich M
J falſches Bild über die tatſächlichen Zuſtände in e
Deutſchland und über die Feſtigkeit des Geſomtwillens u e
zum Siege konſtruieren und damit den Mut ſinereigenen Völker neu beleben Das Endergebnis iſt hſchließlich nur daß der Krieg verlängert wird 75 MEin weiterer Verſuch die Widerſtandskraft der M Ledeutſchen Soldaten zu erſchüttern wurde mit in der 7Handſchrift vervielfältigten Poſtkarten unternommen in S W 9 r
denen in engliſcher Gefangenſchaft befindliche deutſche 7
Soldaten die angeblich aute Behandlung und das an
genehme Leben im engliſchen Gefangenenlager lob en
Oder es wurden Poſtkarten mit gefälſchten Zeitungs
gusſchnitten abgeworfen die bei dem Soldaten an der
Front der nicht regelmäßig die Zeitungen verfolgen
kann beunruhigende Vorſtellungen über die Zuſtände
in der Heimat hervorrufen ſollten Der enagliſch fran
zöſiſche Pferdefuß ſchaute bei all dieſen Unternehmungen
aber gar zu deutlich hervor

Auch über das neutrale Land verſuchte man dieſe
Vergiftung des deutſchen Volks und der deutſchen
Armee ins Werk zu ſetzen So zum Beiſpiel ſind den
in der Schweiz internierten Offizieren und Monn

r aufreizende Propagandaſchriften franzöſiſchen
Irſprungs zugeſtellt worden Auch dieſe Schriften
haben ein gutes deutſches Ausſehen damit das Gift
das ſie verſteckt enthalten um ſo nachhaltiger wirkt
Die Schweizer Regierung mißbilligt dieſe Vorgänge die
ſich mit der Neutralität des Landes nicht in Einklang
bringen laſſen ſelbſtverſtändlich und iſt in hoch anzuer

Deutſche Oſterbräuche
Allijährlich

der Oſterhaufen niedergebrannt

etwas wunderbar Erhebendes um
namwenn Oſtern hevanrückt werden Er

e 7
m e e

n

raffinierten

Birſhe
März

daß
St den ben

ſind die vor Ausbruch des Krieges an der Spitze der
revohutiomären Bowegung ſtanden Solche Feſtſtellung

Karfreltag

iſt entzünden ſie ihre
Pechſſachelln und ſteigen burch die Wälder herab Es iſt

dieſe Oſterfeuer die
entlich im ſchönſten Lavanttal nach Hunderten an

inrerungen an die urgſten deutſchen Oſterbräuche wach Zahl in die dunkle Frühlingsnacht aufflammen Nach
gerufen die lohenden Oſterſeuer Has Oſterwaſſer und Hunherten zählen ſie auch anderwärts Eersglüß
bie zahlreichen Oſterſpielez die einſt ein gameirſames Hilbesheim bat in allen Gauen Niederſachſens die
Land um alle denſchen Stämme zwiſchem der Nordſee
und den Alpen ſclamgen Man braucht den Blick nicht
in die Vergamenheit zurück zu richtemn noch heute gibt
es ganz wie einſt zwiſchen den Alpen und der Nordſe

ſchönſten
Shück Geſchi

vuine in dem
ſtanden und ein

dienſte hat Heinrich S
Titel Oſterfeuer bei der Den
in Bewſlin ein hübſches Werhbe

veröffentlicht unter dem
ſchen Lamdhbuch borl ungohnrey n die Oſterfeneramporl dern und

ineelnen Höf

toges woitchin
am A
eimen

Oſterbränbe geſehen im Harz in Süd Hannover und im
Weſſerberglande er erzählt wie er auf der alten Beva

Lauenſtein
chte und frohe

Feuerſchein ge
Oſtern er

im

in vielen deutſchen ne die alten Oſterbräuche ſo lebt hat und wie ihm basz Herz lachte als er im moſle
lebendig wie einſt dieſe Quichbbrunnen des Heimatſinnes riſchen Amen von einem fahrenden Zuoe cqus überhaben ſich weder durch den Fortſ chwiht der Zeit a Oſterbrände zählen konnte Sohnrey ſelbſt hat
durch Verordnungen verſtofen laſſen und ſprudeln unſerem Jahrzehnt eine Reihe von Berichten geſammelt
fröhlich weiter Einer ber Männer der um die K inde nach denen in der Gegend von Münſter in Weſtfalen
und Erhaltung alter deutſcher Bräuche große Ver auf Anhöhen bei Dörfern und Städtchen und ſelbſt bei

n Hes Oſter
prächtigen An

Büchlein inbam er eine blick gewähren narnen lich die Gegend wo der Baum
Reihe oleichoeoſinnter Helfer aus gegenwärtfrem Er barg Verein für die Erhaltung alter Sitwwn tätig iſt
beſbben ſchilſhern wo und wie das O ſt rfeſt haute noch wach zählt man viele ſolche Oſterfeuer ſo von einem einzien
alter deutſcher Art begangen wird Am Oſterſonntag Stondorte aus nicht weniger als 70 Ebenſo lebendag1919 ſtamd der Göttinger Refwor Auguſt Tecklerbural hat er den Oſterfeuerbronch in Her Altmark ge
cuf dem als re armen Berofrich der Burg Pleſſe bei funden wo man vom Dolchauer Berge aus em Oſter
Göttimen Still zog der Oſtevobenb hevearf und breitete abend bis zu 50 Feuer enf einmal ſehen kann
ſeine Schleier über Dorf und Stadt über Tal und Wie es die gemann ten Lom ſchaften mit dem Oſter
Höhen Da fernt es guff hier und da erſt eingeln feuer halten ſo tun es noch viele andere in gang Norddann immer mehr und ſibevall wohin das Auge ſich weſtfoenſchland, bis noch Holland hinein in Nicher
wenßet und 2 iſt fein Dow in er ten an n choft o Frhlomh big nach Dän mark umd in Mit du tſchland
das nicht ſein ſtrablenes Oſterfenn t Es lockt mich bis Thürrrren und Heſſen iſt das Oſterfeuer noch
zu zählen urh wenigſtens 80 ſind es die von nah und iiblich jg ſtellenfweiſe hat ſich guch eine eigentümlichefern ihren Oſteraruß zu mir fſenden m Form käe es Fenerrad 8 zöh bis in die Gegemwart

bie vielen hunderte von Fockeln die gleich Sernen zu gehboll en Das gilt von dem Stähtchen Lüge bei Pyr
mir heraufchimmern Und drüben in den Bergen daj mont wo dieſer uralte Oſterbrauch durch eine eigene
liegt men n Jugen an und da leuchtet ohemſo um mür Oſt rbruderſchaft wie Prof ſſ r Schunnaocher Hörter
geht neben der ſchen Oſterwelt rings um mich der berichtet gepflegt wird Auf den Höhen des Oſter
eine andere auf eine längſt verſchwurkene ober un berges richtet man die öſterlichen Feuerräder an wennpergeſſene voll Licht und Glanz und Jugenöluſt ein Choral erflungen und das Oſterfener angezündet iſt
Aehnlich wie in Süd Hannover iſt es in den fernen dann wird das erſte der feurigen Räder zu Tal ge
Alven Jm Bercodorf iſt es ſtill ein beiliges Scheveinen ſandt viermal wiederholt ſich digſer Vorgang dann
in Menſch und Netur ſo erzählt Hans Kirſchhennm tritt die Pyrhe und die Nacht in ihr Recht und nach
Kl venfurt Nur von ſernber n das Ronſchen ber ſeinem Schlußchorgl verläuft ſich die Menge DesWildbäche verrehmbar däches di zreiche Frühlings Abonhs wird im Wirtshauſe und im häuslichen Kreiſe
fangen im Gebirge Plötzlich de es leuchten am noch fleißig über die Oſterräder geſprochen demn wenn

Nachthimmel auf hier dort ringsum hbt es ſie qut herob gekommen ſind ſo ſteht ein gutes Jahr in
an zu gloſen unh zu glimmen und bald FeldAu 3ſicht und ein auf dem das

beſonders reichen Ertrag

Nikolaus
blicken humderte

feurige Auoen von hen Berahöhen in die ſchwarze Nacht
hinaus Und oben in den Berawäldern an deren Blößen
dieſe Oſterfeuer hrennen dort ſind Menſchen verſammelt

Rad ausläuft bringt

und feiern im grellen Schein der himmelwärts flammen
den Feuergarben die den ſeit Wochen aufgebar uten Holz Von dem jetzt entthronten Solbſtherrſcher alle
ſtoß verzehren ein Freudenfeſt ſie tanzen und jauchzen Reußen gibt es eine meiſterhafte Chargkteriſtik man

Kampf
Verleum

und ſeine Bundesgenoſſen
wemmt die erſt die Geſchichte gebührend richtig

ſtellen wird und in Deutſchland ſelbſt verſucht man mit
den niederträchtigſten Mitteln und
Fälſcherkunſtgriffen Zwietracht und Unzufriedenheit zu

Dies Kriegsmittel aber iſt am deutſchen Geiſte

genſgt zum Verſtändnis der gänglichen Umkehrung derie Verhäl aiſſe Mit einem Male hatte die Dynaſtie der
Romanow nicht mehr ihre alte und treue Armee um
das Volk im Zaum zu halten Von der neuen aus dem
Volk hervorgegangenen Armee die die Uniform nur

73 um dem Vaterlande das Leben als Opfer dar
vingen konnte man nicht mehr verlangen auf diee zu ſchießen Dieſe Soldaten halten nicht auf ihre

Brüder gefeuerf Daher künbete ſich die mächtige Revolution i in der die alte Regierungsform zugrunde gehen

ſollte ſchon ſeit mehreren Monaten als unvermeidlich
an Doch ging die Anſicht überwiegend dahin daß der
nationale Wille erſt nach Ende des Krieges zum Aus
bruch kommen würde Selbſt die Männer die an den
durch die Ernährungskriſis veranlaßten Unruhen teil
nahmen und gegen den Hunger vroteſtierten unter dem
die Provinzbevölkerung zu leiden hatte ahnten nicht in
jenem Augenblick wie machtvoll die von ihnen hervor
gerufene Bewegung war Es ſchien ihnen einfach unerric daß Mußland dieſer wunderbare Getreide
e er er die halbe Welt ernähren könnte infolge

re einer Organiſation der aidbeſtelnng dahin
ungersnot zu leiden Als der RufW ommen war an

aut wurde Brot Brot erkannten die Volksvertreter daß die Stunde da war dieſe große Maſſen
erhebüng der nationalen Sache dienſtbar zu machen
Wie würde die Armee ſich verhalten Dieſe Frage
brauchte kaum geſtellt zu werden Als der General
Chabalow der Militärgouverneur von Petersburg es
verſuchte die Revolte mit Waffengewalt zu erſticken
wollten die Soldaten nicht auf die Brot fordernden
Leute ſchießen Das Garde Regiment Wolinsky hißte
als erſtes die Revolutionsfahne Das t treu geltende
Regiment Preobrajenski deſſen Chef Zar iſt und
deſſen Uniform er als Thronfolger trug wurde zumZJsrif gegen die Kaſerne der Wolinsth vorgeſchicktEs ging hre Ueberzeugung vor und machte faſt ſofort

gemeinſame Sache mit den empörten Truppen Nun
ſah die Garniſon von Petersburg und nach ihr die
ganze Armee ein daß nichts mehr das Werk der Be
freiung aufhalten könnte Es iſt ſehr wichtig feſtzu
ſtellen daß dieſer brüske Umſchwung in der Armee ſichgleichzei tig vollzog mit der Ent wicklung der poliſeen

Aktion in der Duma

Poträtſkizge aus der Feder des verſtorbewen amewFa
niſchen Diplomaten Andrew White Als Botſchafter
am Hofe Alexanders III hatte dieſer Gelegenheit zu
häufigem geſchäftlichom Verkehr mit dem dann pge
Thronfolger als Vorſitzenden a Komitees zur Wekämpfung der Hungersnot White war erſiamn ja
erſchüttert durch die vollkommen Gleichgültigkei re

gänzliche Unberührtheit mit der der jugendliche Prinz
den furchtbaven Leiden ſeines Volkes gegenübe rſtand
Er ſieht in dieſer Gefülhlsloſigkoit den eigentlichen
Grundzug im Charakter Nikolaus II und meint von
allen Fürſten der Geſchichte gleiche er am meiſten
Karl IX von Franmkreich der ohme ſelbſt blurbürſtig zu
ſein unter dem Einfluß ſeiner Umgebung die Bartho
lomäusnacht geſchehen ließ und dadurch zum Mit
ſchuldigen an dem Gemetzel wurde

Mit ſelt enom Scharfblick hat White die Entwicklung
vo rausorſe hen die der Jüngling nehmen würde deſſen
Blaſier heit den tatkräftigen und tatenfrohen Ameriſönert ſo abſtieß Ganz ſo wie White es zeichnet tritt

uns das Bild Nikolaus II entornen ous den Verßand
Juli 1905 auf denen die kfünftige

es Reiches beraten wurde Die Gelkkolle jener Konferenz ſind jetzt auch

welt zugänglich gemacht Jn der wichtigſten
greift der Zar mehrfach verſönlich m die Erörterung
ein Aber wie armſelig iſt ſeine Rede Kein Ton derToilnohme für die furchtbaren Loiden ſeines Volkes

keine Spur eines landesväterlichen Geofühls
ſt tesmänniſchen Gedankens Dafür der in ſeiner
Nichtigkeit geradezu uniübertwefſliche Ar Esiſt ſehr ſchwer ſich in dieſer fompliz ierten Frage zur ſcht
zufinden beſonders da die Sache nen und di ukunft
ungetvaß iſt

lu men u Peterh vyf im
Verf a ungVer uns enmpro
u

der deutſchen
Sitz ung

eines

usſpruch ar II das

Um zu zeigen bis zu welchem Grade das demokra
riſche Jdeal ſich der Geiſter bemächtigt hat ſei auf dieTatſache hingewieſen daß in mehreren Zelereb burger

Regimentern Komitees entſtanden ſind die aus den verdienteſten Soldaten den beſten ünieröff zieren und den
hrer Fähigkeiten und ihrer Tapferkeit wegen ammeiſten ge ſKähten Offizieren gebildet wurden Dieſe
Komitees len befragt werden wenn es ſich um die
Beförderung zu höheren Graden handelt Dieſe Be
ſtrebungen werden offenſichtlich von der r rtichen
Regierung nicht gebilligt da ſie nicht gewillt iſt diewertvolle Kraft inneren Juſammenhaltens der ruſſiſchen
Armee durch unüberlegte Reformen zu erſchüttern Sie
laſſen aber vorausſehen daß die künftige Reorgani
ſation der ruſſiſchen Armee im weiteſten demokratiſchen
Sinne aufgefaßt werden wird Jedenfalls enthüllen
ſie die Macht die der Volkswille erlangt hat

er

Ehrentafel
Ein nächtlicher Ueberfall

Am 20 Auguſt 1916 ging eine aus Mannſchaften des
2 Bataillons eines Landwehr Jnfanteriez Regts be
ſtehende Patrouille gegen bie franzöſiſche Stellung vor
mit dem Auftrag womöglich Gefangene zu machen um
feſtzuſtellen welches Regiment gegenüberſtehe Aus
einer Waldecke der franzöſiſchen Stellung gegenüber
wurde ſchon bei Tag eine Angriffs gelegenheit aus
gelundſchaftet und der Standpunkt eines franzöſiſchen
Poſtens feſtgeſtellt Bei Einbruch der Nacht rückte die
Patrouille gegen 6as gus vier Streifen von jz 5 Met
Tiefe beſtehende franzöſiſche Drahtwerhau vor Jnſtundenlanger mühſeliger aber durch Sturm und Regen
begünſtigter Arheit wurde der Draht durchſchni n
Jnnerhalb der Lücke im Draht wurden Poſten auf
geſtellt um den Rückgang zu ſichern Dann kroch Vize
feldwebel Walbvaff aus Saulgau Gefreiter Schaihble
aus Bettenrſhouſen und Erſ Reſ Gruber gegen den fran
zöſiſchen Poſten vor Unbemerkt gelangen ſie in den

zraben und ſchon hatte Schaible den einen Mann des
feindlichen Dovpelvoſtens mit ſeinem Bajonett unſchäd
lich gumacht Der zweite Poſten war inzwiſchen anmerkſam geworden gab Schnellfener ab und aigrmierre
bie in der Nähe untergebrachte franßzöſiſche Feldwache

die herbeieilte Durch raſendes Feuer und durch Werfen
von Handagranaten zwang ſie die Unſerigen den Grahbenwieder zu räumen wobei nur ein Mann Vizefe ediwebel

Waldraff verwundet wurde Schlimmer als ſeine Verwundung erſchien ihm die Tatſache daß er keinen Ge

fangenen hatte mit zurüchbringen können Für den be
wieſenen Mut wurden Vizefeldwebel Waldraff und Ge
freiter Schaible mit der r Militär Verdiemſt
Medaille ausgezeichnet Gefreiter Schaible wurde
gußerdem auf Grund ſeines tapferen Verhaltens bei
einer zweiten Patrouillen Unternehmung zum Unter
offizier befördert

Kriegsallerlei
Ein Hundertjahrs Jubiläum der roten Jnfanterie Kragen
Am 25 März des Jahres waren 100 Jahre verfloſſen ſeit

die deutſche Jnfanterie rote Kragen und Aufſchläge erhalten
hat Am genannten Tage des Jahres 1817 wurde folgende
königliche Verordnung erlaſſen Die jetzige Militär Ver
faſſung nach welcher die zur Kriegsreferve ausſcheidenden
Mannſchaften mit ihren Uniformen entlaſſen werden mit denen
ſie nachher zur Landwehr übergehen macht es um ſo
wohl die nötige Gleichförmigkeit in der Bekleidung zu er
halten als die Landwehr auch im Aeußeren mit dem ſtehenden
Heere ſo innig zu verbinden nötig die Uniformen möglichſt zu
vereinfachen Jch beſtimme daher daß von jetzt an die ganze
Jnfanterie ſowohl des ſtehenden Heeres als der Landwehr
rote Kragen und Aufſchläge erhalten ſoll Damit indeſſen
die Armekorps und Regimenter voneinander unterſchieden
werden können ſollen dieſelben nach beſonders aufgeſtellter
Ueberſicht mit farbigen Patten und Schulterklappen verſehen
werden Das Kriegsminiſterium hat hiernach das weitere an
die Armee zu erlaſſen Potsdam den 25 März 1817 Fried
rich Wilhelm Es handelte ſich alſo um eine Uniformie
rung der Uniformen die ſich von der Zeit nach der Be
endigung der Befreiungskriege bis zum Ausbruch des Welt
krieges erhalten hat Mit dem Feldgrau iſt in den letzten
Jahren allerdings noch ein weiterer Schritt zur Vereinheit
lichung getan worden und die roten Kragen und Aufſchläge
ſind zur ſeltenen Erſcheinung im Straßenbild geworden

Ein Paſtor der Geld zu machen verſteht
Was durch eifrige perſönliche Werbetät iakeit für die

Kriegsanleihe erzield werden kann lehrt eine Nachricht
aus Hohenkirchen einer kleinen nur 803 Seelen zählen
den Gemeinde in Bayern Dort hat ſich der Herr
Pfarrer der Kriegsanleihe angenommen und in wenigen
Tagen die hohe Summe von 105 200 Mark als Ergebnis
ſeiner Bemühungen erzielt Auf jeden Kopf der Ge
meinde entfällt demnach ein Betrag von 130 Mark

n äh
laſſen den in ſtändiger Furcht vor Mordanſchlägen
Lebenden erzittern Jn ſolchen Stunden mußte ſein
ſonderbarer Gewiſſensrat Rasputin zu ihm um mit
ihm zu beten und ſein kaltes feiges Gemüt zu er
wärmen

Während aber Karl IX ſchließlich unter der Leſeiner Sünd zuſammenbrach verlor der zähere wie
Despot die Luſt am Lebe n durchaus nicht Und doch

ſein Sch uldt konto unendlich viel größer als das
ſeines franzöſiſchen Gege nbi ldes Nik W II duldete
die Vergewaltigung Finnlands das ſelbſt ſein roher
Vater geſchont hatte Er ließ es ſche n daß d ie
Habſucht einiger Spekulanten Alercſen Be ſobraſow
Abaſa Rußland in den japaniſchen Krieg trieben ob

gleich kein ſtaatliches oder nationgles Intereſſe des
Reich s bedroht war Obgleich er leicht gekonnt hätte
verhinderte er nicht daß an jenem blutigen Sonn
tage mit dem die Revolution von 1905 anfing vor dem
kaiſerlichen Pa lais ſeine Untertane n zu Hunderten zu
ſammengeſchoſſon wurden z ſie auf heuchleriſche Zu
ſicherungen es gewagt hätte en ſich bittend und hilfe
flehend ihrem Zaren zu nahen Mit ſeiner Duldung
wurden in Rußland in deſſen Stra fgeſetz es keine
Tod ſtrafe gibt Jahr für Jahr 4 500 Männer undFrauen wegen potdſcher Vergeh en gehängt und er
ſchoſſen Er ließ endlich das Sigehenerliche zu daß das

zariſche Rußland ſich als Schutz vor Fürſtenmörderſtellte und ſo den Weltkrieg entfeſſelte

Keines aſiatiſchen Despoten Blutſchuld hat die
Menſchheit ſoviel Opfer gekoſtet wie die Schlaffheit

eigene Volk Die Nachgiebigkeit des
den Ruchloſigkeiten ſeiner Miniſter

Gouverneure uſw war aber nicht einf ch
Schwäc e Nikolaus II konnte recht hartnäckig undſchlau ſein ſobald es ſich um e eigenes Wohl han

ren gegenüber
jener äle

Auch für die von Andrew White behauptete A ehn
lichk it mit Karl IX bieten die Herrſcherſahre Nilaus II geradezu überraſchen Belege Dem durch
einen Parteigänger der Guiſe verwundeten Ad mat
Coliany verſichert der vorletzte der Valois untTränen ſeine Freundſchaft um ihn wenige Wien
ſpäter hinſchlachten zu laſſen Jm ommer 1915
jammert Nikolaus in geheimen Audienzen den
tretern ſeiner deutſchen Untertanen vor er leide ſelbſt
ſchwer unter dem unverſchuldeten Leiden dieſer treuen
Elemente und verſpricht ihnen ſeinen Schutz Wenige
Wochen ſpäter beginnt die unerhörteſte ganz

Ver

ffen auf
ihre Ausrottung abzielende Hetze gegen die Deurſchen
Bei dem Sohne der Katharing von M dici ſteigerte ſichdie Gewiſſensgngſt bis zu halbem Wahnſinn Nachts

vermeinte er immer wieder Fintenſchüſſe und Kampf
getümmel zu hören Echos der Bptholon näusngcht
Auch der entartete Enkel Alexander s II wird aus dem

Schlaf durch nesenttänſchraufgeſchreckt tnoenbeten und ſingen bis nach Mitternacht Und wenn dann möchte ſagen eine mit wenigen Strichen hingewovyenel Klageſchreie gellen ihn in den Ohren drohende Geräuf che

auf

delte Der Mangel lag tiefer hm fehlt jedes tieferGefühl der lebendigen Einheit von Fürſt und Volk die

Allein die ſittliche Grundlage jeder Herrſchermacht iſtAufgewachſen an einem despotiſchen und zugleich Jeder

Kultur baren Hofe hatte Nikolaus II ſich von Jugendſ daran ge wöhnt die Menſchheit weit unter ſich zu

ſehen in einem Abſtande der alle Unterſchiede verſchwin
den ließ Seinem Herzen ſtanden von jeher ſeine
Ruſſen nicht näher als irgend ein agfrikaniſcher oder
ndiſcher Volfsſtamm Daher die erſchreckende Gleichülttakeit gegenüber den e ſhic n Rußlands die das
Hart e Auge des Dur kaners ſchon am jungen Thron
folger feſtſtellte ſchließt natürlich nicht aus da ßer geſtürzte Jar le Sohn eines ehrlichen frommen
Vaters und einer klugen Mutter auch einige wmpalhiſche
Eigenſchaften geerbt hat Man rühmte ihm nach ein
guter Gatte und Vater zu ſein Jn der Geſchichte abervird ſein Name ertleben als der eines der nichis

würdigſten Herrſcher der Neuzeit
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